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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16026

X

Am östlichen Rand einer vermoorten Niederung in der Ackerlandschaft wächst ein feuchter Erlenbruch, der aber nur einen Teil der Senke 
einnimmt. Der Hauptteil der Niederung wird von einer entwässerten  Hochstaudenflur eingenommen, die aber nicht dem Biotopschutz 
unterliegt. Am Rande der Niederung wachsen alte Silber-Weiden. Die Krautschicht des Bruchwaldes wird dominiert von Sumpf-Segge, 
Rasen-Schmiele und Wald-Simse. Die steilen Böschungen werden von Brennnessel-Staudenfluren geprägt.
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Alnus glutinosa

Scirpus sylvaticus Deschampsia cespitosa Carex acutiformis Urtica dioica
Lysimachia vulgaris

Sambucus nigra Salix alba Rubus fruticosus Hordelymus europaeus
Geum urbanum Filipendula ulmaria


